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IlltelliMMM Ml Wacher Zeitung Rr.80.
(811 — ,) Nr. 1757.

Executive Fahrmsse-
Verstttgcrlülg.

Bom k. k. Landes- als Han-
dels-Gerichtc in Laibach wird bekannt
gemacht: (5s sei über Ansuchen des
k. k. Handelsgerichtes in Wien die exe-
cutive Feildictung der dem Herrn A.
^iditz in Laibach gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten nnd
auf 307 f l . 53 kr. geschätzten Fahrnisse,
als: G las , Porzellan und Steingut-
waaren bewilliget, und hiezu zwei Feil-
bictungstagsatznngen, die erste auf den

2 6 . A p r i l
und die zweite auf den

1 1. M a i 1 8 7 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Bor-
Mittags und no'thigenfalls von 3 bis
^ Uhr Nachmittags, in der Spital-
gasse mit dem Beisatze angeordnet wor
den, daß die Pfandstücke bei der ersten
Feilbictung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der zweiten Feil>
bictung aber auch unter demselben ge-
gen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegcbcn werden.

Laibach, a m ' i . Apri l 1871^,

(696—3) Nr. 1268.

Vetanntmachunn.
Vom t, t. Bezirksgerichte Rcifniz wiid

' " dcr Execulionosachc des Kail Pcrjalcl
",°n Rcifniz widcr Johann Pikovnik von
Sigmarice M o . 11 fl. c. 8. c. dem Letzter»,
Urzeit unbekannte» Anfenlhultes, dann
l iüri, unbekannt wo bcsiodlichen Tabulnr«
^W'igcn,, als: den Anorcns Gornit'schcn
Pupillen nnd Auna Cmnpa, hicmit kund-
^cmlichl, daß dic für sie bestimmten
^alscilliictMlgSnilil.-it''.'!! dem ihnen ilä
^unc U0ww alisgestclllcn <üni-.Twr Hcili i
^oha»«, FaidiM von Sodcrschitz zngcstlll!
Woide» sind.

K. t. Bczirll<^cricht Reisniz, «m
14. M ä l z , 8 7 1 . '

( 796 -2 ) Nr. l l 59 .

Realitäten und Faruisse-
Verstelgernng.

Vom t. t. Gczill^geiichtc Nassenfuß
lvild l)ltaliltt acmacht:

Es sei nlicr Ausuchcn des Anton An«
derlic die rxccutivc Fcilbictnng dcr dem
Valcniin Prah von Grailach czehöiigen,
im Grnndblichc Grüil^.ch M» Urd.-Nr.4,
1 und 89 vovtomllicndcn, geiichtüch ans
^7l)7 fl. 20 lr. gcschätzien Nealitälcn. dcr
Besitz- nnd EijMllulinsrcchlc nnf den W^iN'
M'lcn Top.-^ir. lui Kioiscichach nnd der
Fahniissc gcwiUigct nnd hiczn drei Fcil-
biclungs'Tagsatzllngcn, und zwar dic erste
ans dcn

1 Z. A ftlil,
die zweite anf den

l 7. M a i
und die drille auf dcu

16. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, nnd zwar
dcr Ni'ttlitättn in dcr Ocricht6ianzlci, der
N chic und Faliriüssü adcr an Ort nnd
Slellc mit dcm l̂nh^nge angeordnet wor-
ocn, daß t>ic Pfandiculiätcu dci dcr ersten
mid Mcitrn Frildicllit'g nur um odcr üdcr
den Schütznn^wllth, dci der driilcn adcr
auch unter dcmsl,lbc» liiutaugcncbcu wcldcu

Die ^icltalioiiS-Bedilizznisse, wornach
iuSbcsoudcrc jcdcr ^icitant vor gcmachtcm
Anbote eiu W"/„ Vadium zu Handen dcr
^icitalions Commission zu erlegen hat, so
wie daö Schiitznusso.Plolololl und des
Hrundbnchs-Exttucl löuncn in dcr dies-
gerichtlichen Negistiutur ciugeŝ he» wirdcn.

K. t. Bezirksgericht Nasseüfuß, am
22 März 1871.

( 7 8 1 - 2 ) ^ir, 5236.

Zweite und letzte eree.
Feilbietultg.

Von dcm l. l. stadt. oelca,. Bczirlsg^
richte in La'duch wird im Nachhange zinn
Edicle uom 3. Februar 1871 , Z. 1828,
kmid gemacht:

^s werde, nachdem zu dcr mit A>>
scheid vom ! l . ̂ cliluar 1871, Z. 1«2^.

uuf den 22. März 1871 anberaumt gewê

sencu cistcu czccutivcn Feiltiiclung dcr auf
der Realität dca Franz Brcjooai Ulti.-
Nr. 35 ll,ä Scitculiof. E in l . -Nr . 4 kä
^ipoglau, fnr v'ioscf Grcsouar mit dem
^chllldschcmc non, 14, Im, i 184« in-
ladulirtcn müttcilichcn Ei lischaftofordcnmg
fter 124 fl. 50 kr. C. M . lein Himislnsli.
gcr ei schienen ist, am

12. A p r i l 1 8 7 1

zn dcr zweiten cpcutiven Feiloiclnng dcr
od^edachlen Forderung mit dem Anhange
geschulten, daß dilsclbc bei dieser Fcil-
diclung nm dcu wic immer cicartct.u Meist«
l'ot an dcn Mcistdictrndcn wird hintan»
a/u,cl>cn werde».

^aidach, am 24 März 1871.

( 6 6 3 - 3 ) Nr. 22945.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Johann,
Äarthclmä und Georg D c h o u n i l und
ihrc allfallia.cn unbelanuten Rechtsnach-

folger.
Von dein t. l. städt.-deleg. Bezirks-

gcrichtc ^aibach wird den undelannt wo
befindlichen Johann, Barthclmä und Georg
Dehonuil uud ihren aUsälligcn unbekann-
ten Rechtsnachfolgern in (5rinncrnlig ge-
bracht :

Es habc Josefth Dehuuuik uon Obcr»
feniza widcr sie dic Klage auf Bcrjahrt-
nnd Erloschencrtlärung der Forderung ans
dem auf dcr im Grundbuche des Gutes
Aurgsiall Urb.-Nr. 5 8 . Rectif.^Nr. 5
Post-Nr. 1 vorkommenden Realität inta-
bulirtcn UebergabSvertrage vom 16. August
1836 per je 8 5 f i . C ^ M . als mütterliche
Erbsculfcrtigmig hicrgcrichts eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

14. A p r i l 1 8 7 1
mit dem Anhange des § 29 allg. O. O.
hicrgerichlö angeordnet wurde.

Da dcr Aufenthaltsort dcr Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, so wurde den-
selben anf ihre Gefahr und Kosten Herr Dr.
Anton Rudolf, Advocat l)!cr, als ^nr^or
:u1 iicwm aufgestellt; sie werden dessen
zu dem Onde erinnert, daß sie allenfalls
zur gehörigen Zeit selbst Hiergerichts zu
erscheinen oder dcm bestellten Curator ihre
Rcchtsbchelsc mitzutheilen, oder aber einen
andcrcn Vertreter namhaft ;» mackcn ha-
be», widrigens diese Rechtssache mit dem

aufgesttlltcu ^m'ütui' uä ^^tnin wird ver-
handelt wcrdcu und sich die Geklagten die
aus ihrer Verabsäumung ctwa entstehen«
den liachthciliss.cn Folgen werden selbst bei-
zumesse» ljalien.

K. k. slädt.-dclca. Bezirksgericht ^aibach,
ani 23. Deeeniber 1870.

(336—2) Nr?34.

llebertragung
dritter eree. Feilbietnng.

M i t Bczui) auf das dicsgcrichtliche
Edict uom 28. October 1870,'g. 4978,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcö Franz S t i -
bil von Uölja )lr. 38, gegen Michael
Stibil von dort Nr. 31, die auf den
13. Jänner angeordnete dritte executive
Real Fcilbietuug anf den

16. N o v e m b e r 1 8 7 1
mit Bcihalluiig des Ortes und deS frü<
hercn Anhanges übertrage» worden.

K. l. VczirkSgci icht Wippach, am 7ten
Jänner 1871.

Kundmachung
an H e r r n Eugen Seeder .

Von dcm t. k. Bezirksgerichte ^and»
straß wird dcm Herrn Eugen Seeder be-
tanut gemacht:

Es habe Herr Josef Zagorc von S t .
Barthelmä wider ihn wegen einer Zwetsch»
lcN'Kllufschillingöforderung per 1100 f l .
ö. W. sammt Anhang mit dcm Bescheide
vom 24. März 1871, Z. 955, das Ver-
bot auf die bei Herren Bulfom et Vol<
Pali in Udine aushustende Forderung
per 420 f l . ö. W. erwirkt und gleich-
zeitig die Verbotsrechtfertigunasklage ein-

gebracht.
Nachdem der Aufenthalt des Herrn

Engen Seeder dicscm Gerichte unbekannt
ist. wird demselben zur Wahrung scmcr
Rechte Hcrr Iguaz Wutscher auS Bre-
zovic als OirlUor nä i^tniu bestellt und
diesem der VerbotSbcwilligunqsbescheid zu«
gestellt.

Hievon wird Herr Eugen Seeder zur
Wissenschaft hiermit verständigt.

K. l. Bezirksgericht standstraß. am
24. März 1871.
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A. Paielwl
macht dem p. t Pulilicilm die höfliche Allzeige,
dasi n' wil' diichcr di,' ;!ilmnr;lli>,1,c 'Drdiliation
bii« 15, Mai soNttk» i» ^ahinu^l (779-3)

Vunländers Ctal'lisslmcut nächst der
Hrndcc;llibri',slc.

Ordilialiuiieil täglich vox 9 dis »» Uhr.

Die seit vielen Jahren bestehende

Niederläge
iler k. k. ersten jJJPfl# luiide.shefiiflliMt

Klattauer Wasch'
waaren-Fabrik

tW* (2022 22)

bekanut durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, von welchem die Preise neuer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-

findet sich noch immer bei

/Mbcjrt Trinker
in Laibachy Hauptplatz Xr. 239

„zum Anker."
(807—1) Nr. 1594.

Edict.
Bon dem k. f. Landes als Han

delsgerichte wird dem Herrn Engen
Seeder, zuletzt Handelsmann in Kla-
genfurt, derzeit unbekannten Aufent-
haltes, erinnert:

Es habe wider dcnfelbcn Herr
Carl GcM durch Herrn Dr . v. Schrey
in Laibach die Klage ci0 j»i':u^. Iten
Februar 1871, Nr. «38, auf Zah-
lung des Mehl - Kauffchilliuges per
2891 f l . 10 kr. v. u. 0. hicrgerichts
eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

1. M a i 1 8 7 1 ,

Bormittags 9 Uhr, vor diesem Ge-
augeordnet wurde, welche Klage we-
gen gegenwärtig unbekannten Aufent-
haltes des Geklagten dem für ihn
von Amtswcgen aufgestellten Curator
Herrn Dr . Anton Rudolf zugestellt!
wurde.

Hievon wird Eugeu Seeder mit
dem Beisätze verständiget, daß er zu!
dieser Tagsatzung entweder persönlich
zu erscheinen, oder dem Curator feine
Behelfe mitzutheilen, oder einen an-
deren Sachwalter dicfem Gerichte
uamhaft zu machen habe.

Laibach, am 24. März 1871.

(770—1) Nr. 1478.

Edict.
Bon dem k. k. Landesgerichte in !

Laibach wird bekannt gegeben, es sei
über Ansuchen des Alois Kobler wi-
der den Alois Stubcl'schcn Verlaß
wcgen fchuldigen 540 st. sammt Ne-
dengebühren die executive Feilbietung
des Creditloses Serie 3546 Nr. 55
pr. 100 f l . bewilliget und zu deren
Bornahme die Tagsatzung auf den

I . M a i 1 8 7 1 ,
Bormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichte mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß hiebei der letzte,
zur Zeit der Bornahme der Feilbie-
tung aus dem Börsenzettel oder aus
dc/Laibachcr Zeitung bekannt gewor-
dene Börsecurs als Ausrufspreis zu
dienen habe, und daß das Creditlos
bci dieser Tagsatzung nur um oder
über den Ausrufspreis und nur ge-
gen sogleichcn Erlag des Kaufschillin-
ges werde Hintaugegeben werden.

Laibach, am 18. März 1871. ,

K. k. priv. allg. österreichische Boden-Credit-Anstalt.
Bei dor am 1. April 1871 stattgehabten sechsten Zit'hun» <\w •>%ier«n 33jährigen Pfaiufc

briefe österreichischer Währung- der k. k. privilegirten allgomeinen österreichischen Boden-
Credit-Anstalt wurden nachfolgende »Stücke gezogen:
ä t!V 100: Nr 13G, 192, 208, 300, 511, 1004, 1039, 1342, 2491. 2934, 3473, 43G5, 0108, 6528, 6886, 7031,

7395 7934 8231, 8420, 8406, 8510. 8524, 9020, 9075, 9563, 9001, 10,369, 11,725, 12,186.
ä II. 1000: Nr 430 932, 1280, 2940, 3190, 3734, 3760, 3793, 3991, 4399, 4541, 4984, 5740, 5924, 0484, 0833,

7007 7081, 7013, 7844, 8987, 9002, 9055, 9213, 9409, 10,113, 10,171, 10,218, 10,201, 10,543, 10,932,
10,989, 11,738, 11,958, 12.412, 12,435, 12,710, 13,321. 13,715. 13,700, 13,935, 15,757, 16,277, 16,442,
17,288, 17,000, 18,022. .
Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1. Juli is7i an boi dor Oiitmlkusse ut Wien und

'bei deth Hause M. 4. v. RothschiM & SOlinfe in Frankfurt a. M.
Nachverzeichnete, bei den früheren \rerlosungeu ge/ogene Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute nicht eingelöst

T H.UJoO: Nr 3 30.0 4*0, 530, U8G, 1332, 1903, 190!', l'Oßü, 2341, i«>02, a9S3, 3110, 3.1f»3, 3758, 3973, 3982, « 6 2 , 4920, 4966,
fiO83 fflM r,205 M7Ü, M3H, Ö453 A823 si8ä», S834, WJU, «5341, KV2:,, «S74, 739(i, 7:»26, 7536, 7668, 7797, 8097, 8191, 8406,
H542 855? 8742 9394, 9782, 10,13«, 10,303, 10,328, 10,421, 10,777, 10,809, 10,862, 11,132, 11,225, 11,264.

ä ü. 1000: Nr 301 690 1194 1274. 1(593, 703 2150, 2260, 2SI5, 2989, : ; ^ 5 , 3102, 3836, 3882, 42?7, 4592, 4889, 4947, 0623,"
5817 V,ßftfi 7382 Vlf t l mu 9425, 9158, 9973, 10,2.>9 10,28S, 10,296, 13,407, 13,445, 13,562, 14,689, 14,966. (809)

Neue vorthrilhafteste Spid-Gcsellschaften
niit Gewinnen von

fl. 300.000, 250.000 , 220.000 , 200.000 , 150.000 , 140.000,
100.000, 70.000, 50.000, 25.000 etc.

mi! 2 0 S t ü c k k . k . ö s t e r r . S t a a t s l o s e v o m J a h r e 1 8 6 4 , K i u gestempelter w*
) li ii t e n s c 1» e i n kostet II. 8 als erste Rule ; I

auf 2 0 S t ü c k k ö n i g l . u n g a r i s c h e S t a a t s l o s e , K i n gestempelter K a i e n - •
s e h e i II kostet 11.6 nls erste Hute; S

I ' a u f 2 0 S t ü c k k a i s e r l . t ü r k i s c h e L o s e , K i n g e s t e m p e l t e r K a t e n s c li e i n H
I k o s 1 s t fl 6 a l s e r s U ' K a t e ;
I :ml 4 0 Stück h e r z o g l . B r a u n s c h w e i g e r Lose , K i n gestempelter h a t e n -
I s e h e i n kosl.'t II. 5 als i'rsti' Mate.
B S W F ü r a l l e Z i e h u n g e n g i l t ig 20td Antheilscheine auf 1864.. Staats-
• lose T n 8 |M- Stück - 9 Stück a li. 70 -•• 20 Stück h a. 150. - 20iel Antheil-
• scheine auf königl. ungarische Lose A n 7 i>r. Stück - 6 Stück ;»jl. 40 -- 20
H Stück :i II. 130. - Promessen zu allen Ziehungen. - - Auftrage fur die
• k. k. B ö r s e werden gegen Kar oder entsprechende Anmaln- licslcns ausgeführt. -
• An- und Verkant von Slaalspapieren, Losen, ltank-, Eisenbahn- und liuliistric-Actieu. —
I Prospects, Plane, Ziehungslisten gratis (774—2)

• l^ollif-i<*liil<l Äc O o m p . in Wien, l'ostgasso 14

H/ m n
werden füglich von unseren ueehrten zahlreichen Kunden aufgefordert,
nachdem in der am 31. Uerembnr 1870 stattgehabten Ziclinng der lirnimseliweißer 20-Tlialor-
lose sowohl dor HaiipttrdlVr hier in Wien, di>r zwciU' llau|)ttrell'er mit 5000 Thaler in Silber
jedoch bei uns mit einem jje/.o^enen Serienlus ^.'/.n^iii wurde,

m;uc S|ud-(ilesellscliafte]i auf IMauiiscliwoi^r Lose mit
<iT/o£HiHi Serien /u uinin^ireii.

Niu'lidem jedoch dio Serien-Ziehung dieser beliebten Los^aHnn^ erst ani l.Mai a <•.
erfolgt, wir jedoch gewohnt sind, allen Anforderungen des geehrten hiblicuins rasch und
prompt zu eiilsiirechen,

H ~̂ om]>l*elil<Mi wir selnou jet^it besondors löß
folgende zwei C,omhinationen von GesellsehaUs-S|iielen mit

zwei oder vier «ezo^enen Serien.
U«T I. Spiel-Gesellschaft -^RQ fff II. Spiel-Gesellschaft -^Bß

auf «0 Stück Itraunsehweiffer auf 100 Stück Itrauusciiweider
20 Thaler l^ose 30 Thaler Lose

mil 2 gezogenen Serien in 20 monatlichen ; mit 1 gezogenen Serien in 2G iiioniitlirlicn
Katen a U II Haien ;. 1011.

(liier werden jedem Theilnehmer \i Stück , (liier werden jedem Theilnelnner ;j Stück
Original-Lose ausgclolgl.) | Original-Lose ausgefolgt.)

Vormerkungen
werden in Gesellschaft I. mit 11.6, ii> II. mil I1.I0 als erste Uale bereits entgegengenommen,
das betreffende Document mil dem genauen Ver/.eiehniss der GO oder 100 Stück Lose so-
gleich aiisgelolgl und nacb erfolgter Serienziehung werden dem jel/.t beilrclcnde.nTheilnehmer
ausser den vollen 00 oder 100 Stück Losen, welche jedoch in der Serien/.ieliung am 1. Mai
a. c. ebenfalls zur Verlosung kommen, ZWel oder vier Serienlose als IViimie für die sofor-
tige Düitretung in die llesellschal'l beigegeben.
Durch g e g e n w ä r t i g e s A r r a n g e m e n t bieten wir dem I'. T. I'ublieum vor der 8erien-

ziehun" eine viel grössere Gewinnst-Chanee als nach derselben, indem wahrscheinlich ausser
den von uns garautirten xwei oder vier gezogenen Serien auch von den 60 oder 100 Lo-
sen aus der Gesellschaft, die sämmtlich in der Serienzichung mitspielen, mehrere gezogen
werden, und ist bekannlermassen durch den Besitz von mehreren Serienlosen .ledermann
die günstigste und billigste Gelegenheil geboten, an einem grossen Haupllresser durch eine
geringe Anzahlung tlieilzuuehmeii. Uic Einzahlung ist aber auch nicht verloren, wenn im
schlimmsten Falle der Haupttreffer die Gesellschaft nicht begünstigt, denn zum Schlüsse der
Einzahlung erhall jeder Theilnehmer drei oder fünf Original-Lo8e, welche zu jeder Stunde
verwerthet werden können, daher auch eine gute Sparanlage!

Subscr ibenten , welche eine ganze Gesellschaft von 20 Theilnehmern engagiren, erhalten
nach Einsendung der ersten Raten und Adressen-Angabe der einzelnen Theilnehmer ein
Original-Braunschweiger Los als Prämie.

E i n z e l n e The i lnehmer , welche beiden Gesellschaften 1. und II. beitreten und aul beide
die ersten drei Haien auf einmal bezahlen, d. i. 48 (1., erhallen als Prämie ein Original-
Sach8en-Meiningen-Los.

W i r laden unsero geehrten Committenlen und das P. T. Publicum zur baldigen Vormer-
kung auf unsere Gesellschaftsspiele dieser beliebten Losgallung mit gezogenen Serien um-
somehr ein, nachdem wir in verflossener Ziehung vielen verspäteten Aufträgen nicht mehr
entsprechen konnten, und bei den günstigen Chancen, reger Nachfrage und Absatz der-
selben eine bedeutende Curs-SteiQerung unausbleiblich erscheint.

Vormerkungen werden nur gegen Einsendung von G oder 10 II. prompt efl'ectuirt.

Bankhaus Nyitrai & Co., E^Ä"»"" "'
5 ^ ~ B r a u n s c h w e i g e r Or ig ina l -Lose mit gezogener Serie aus der nächsten Ziehung

vom 1. Mai erlassen wir gegenwärtig mil 30 fl. Angabc zum Preise von 9511.
Nähere Auskünfte ertheilt Herr A l b e r t T r i n k e r , Laihaeh. ( 7 3 6 - 4 )

(797—1) Nr. 1666.

(5mlllcl'll!lli
an di<» Erbcll der <^rau H»ermine

Gräfin Lciningcn^Iestrrdurg.
Bon dem k. t. Laudcsgcrichte

K'lagenfurt wird den Erben der Frau
Hermlne Gräfin Leiningen-Westerburg
hiemit erinnert:

Es habe wieder sie bei diesem
Gerichte die Fürstin Jul ie Oettingen
Wallerstein geborene Gräfin Dietrich
stein die öilage <.!l' p ru^ . 5ten Fe-
bruar 1871, Z. 714, eingebracht und
in derselben das Begehreu auf Er
kcnntniß gestellt, daß.den Gegnern ein
Erb oder Successionsrecht nach Herrn
I . Duqlas Graf Dietrichstein zu dem
Sigismund Ludwig Graf Dictrichstcin
fchcn Fldclcolumisse nicht zustehe :c. :c.

Da der Aufenthaltsort der Ge<
klagten diesem Gerichte unbekannt und
dieselben vielleicht aus den k. k. Erb'
landen abwesend sind, so hat man zu
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr
und Kosten den Herrn Dr . Nagel,
Adoocat in ällagenfurt, als ^ui^toi'
zu! s t i l l n bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Eude verständiget, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erschciucu,
oder sich einen andern Sachwalter be-
stellen uud diesem Gerichte namhaft
machen, überhaupt im urduugs-
maßigcu Wege einschreiten und die
zu ihrer Berthcidiguug erforderliche«
Schritte einleiten können, widrigeus
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werdcu
uud die Geklagten, welchen es übrigens
frei steht, ihre Rcchtsbehclfc auch dem
benannten Curator an die Hand zu
gebeu, sich die aus einer Berabsäu-
muug entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

Klagcnsurt, am 28. März 1871 .

(717—3^ Nr. 5486.

Ucberttagmlg
dritter crec. Feilbu'tmlg.

Vom t. t. Aczi.rtSgcri.chte Tschcruembl
wird mit Äezug auf daö (ädict vom Uten
Jul i 1870, Z. 3609, tickamit gemacht,
daß dic in der Ej'c^it!on?sache dcs Jo-
hann Pctriz uon Nodine gcgcn ÄilN'zia-
rctha Zupal'cic vol, SeUo bei Otouic
pcw. l^5 f l . auf den 15. Noucmdcr u»?
13. Dcccmbcr 1870 andcraumlc erste
lind zweite Fcilbielung dcr Rcalilat Cu>.'
Nr. l l<) aä D. N. O. Commcüda Tschcl'
ncmdl über Einvcrständnih licidcr Theile
als abgehalten erllart und die drille Feil-
l'iclut!gs'Tac,satzuug auf dcn

2 9. A p r i l 1 8 7 1 ,
sllll) 10 Uhr, in der Gerichtstaiizlei ill'er-
tragen wurde.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, «m
,3. October 1870.

Druck nnd Verlag von I g n a z v. l l l t i u m a y r ^ Fed o r V a m b e r g in 5!aibuch.


